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Die l{ai erurkuntlen de germanischen rationalmuseums. 

IY. 

Vom rroue Rupreeht.· bi zur \Vahl Karl V. 

1410-1519. 

~ r iLl; inn rbalb dieses leL~dcn AhschniLte unserer Publikation zwingt 
. ~ der nam nl,lich naeh Umfang· aber auch nach Inhalt veründert Cha­

rakter d · ..Jiaterial · 1) zuw Alnveiehen von der bisherigen Behand­
lung ·wei · . 

\Vunle bish r da· \r erfahren beobachtet: j de: tück, welche: wir al 
h kannt nichl nachzuwei en vermo ·hten! im \Vorllaute vorzuführen und 
nur von hcreit: o· druckten Urkunden die hlol' cn Rcgc:ten zu geben, ·o werden 
wir un~ in di 'scr 1\bLeilung durchgtingig mit Rege. ten beo·nügen mtL.·cn, wo­
h i j doch ~pUtere vollsländio·e \Viedcro·ahe einzeln r hetleutsamcrcr ,tücke 
vorbehull n hl ihl. Auch di Littendurangaben werden, da zu ·ammenfas. ende 
Yorarb iteu für un:cre ZeiL teilt; o·anz fehlen: t ils an Voll ·tändio·keit und Zu­
vcrlü ·sio·keiL viel zu wünsch n ühri()' lassen nicht einmal den bisherigen Gm­
fang erreiehen können und ·ich auf da. unmittelbar üchslliegende he ·chrünken. 

ehli !':lieh w nl n auch ·in den .Mill ilun()'en über die üu1 ere Gestalt der Ur­
kund n: Be ehreilJung der Sieg l, .Ang·abe der Kanzlei vermerke u. ä.~ vielfache 
Beschränkungen einzutreten haben. 

A. Sigmunu. 1410-1437. 

61. 1415 Januar 21. Kon ·tanz. König 'jo·mtmd he:tätigt den Zeidlern im R i ·hs­
walde ]Jei -ürnlJ ro· die Privileo·ien Künig Karl IV. vom 1. Juni 13:50 (vgl. 
'. 86, Nr. 46) unt1 König Rupreeht vom 6. 1\lärz 1403 (vgl. . 94, ... Tr. 56). -

Erballen in ein m Vidimu · des Landgerichls Nürnherg vom 22. Augu ·t 1419. 

62. 1415 Februar 16. Konslanz. Kiinig • 'io·mun<l nimmt Oswald von \Volkenstein 
zu ·einem Diener UtH.l Hofgesind an mil einem Jahrgehalte von 300 ungarischen 
Gult.len. - Orig. Perg. Siegel fehlt. 

Gedruekt nueh un ·er m Orio·inale von Nog()'ler in der »Zeit chrifL de 
E erdinanueum~ für rrirol und Yorarll crgcc :3. Fol o·e. II ft 27 (1883)~ . 20. 

Die:e Urkunde i ·t die n,tc aus d m reiehen ehatze an Kaiserurkunden 
un, 'erer Periode ~), welehen das im Jahre 1875 vorn .J.Ius um erworbene \Yolken-
·t iner Archiv hirgl. Der Zw ig des genannLen Tiroler Ge chiechte , de en 
Überlieferung die 'es Archiv in sieh ~chli fst, itiL di von dem bekannten ))letzten 
Minne äng rc< 0 wald von \Volkcn ·Lein begründete Linie der \Volken ·Lein­
Rodenego·. Dah 'r enthält das Archiv namentlich für t.lie Ge ·chichte 0 walds, 
der auch Empfün o·er der \Tor liegenden rkunde i ·l, ehr wertvolle Beleg·e. 

6:3. 1415 .April . Konstanz. König io·muntl erteilt dem Jakob Rudolf, Bürger und 
Kaufmann zu 1 ·ny, ein Wappen. - Orig. Perg·. iegel f hlt. 

64. 1415 Mai 15. Konstanz. König igmund präsentiert dem Kapitel der St. Jo­
hanniskirche zu Konstanz auf Grund seine· Rechte' der ))ersten Bittenc< den Georg 
Mon eh Gei ·tlichen Kon ·Lanzer Diöz se, als Kanoniku . - Orig. Perg. Rotes 

1) .. her diesen ycrl. • 73. 2):Dic 1'Jhcn sind im folcrcndcn mit W. A. hczcichnct. 

1\litteilungen aus dem german. Nationalmuseum. 1890. XIII. 
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Siegel (Heffner, »Die deulscben Kaiser- und Königssiegeh 8. 26, Nr. 130, 
rrafel XIV, Nr. 105) in gelber Kapsel an breitem Pergamentstreifen. 

Auf der Rückseite befindet sich die gleich~eitige Notiz: »Item graf schnider 
hat diß brief hinder mich gelet das ich sy niemand hinavßgebe on ains burger­
mais ters hai ssen. (( 

65. 1417 Juli 8. Konslanr.. König Sigmund erteilt dem Herzoge Friedrieh von 
Östeneich, U.er an seinen Hof nach Konstanz kommen wil1, freies Geleit - Perg. 
Unbe ieg·elL. 

Regest (nach einer Vorlage des k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchivs zu 
'Vien) bei Lichnowsky, »Geschichte des Hauses Habsburg(( Bd. V, S. CLVII, 
Nr. 1725; ferner bei .A. c hba eh, »Geschichte Kaiser Sigmundsc( Bel. IV, 
S. 522. 

Unsere Urkunde macht, ahg·esehen davon, dafs ihre Identität mit der Vol'­
lag·e Lichnowskys, welche Original sein dürfte, wenig wahrscheinlich ist, 
auch an sich nicht den Eindruck eines Originals. Allerdings weist sie an dem 
unteren: beschnittenen Rande einen Sieg·elscbnitt auf; aber ein Teil der Ränder 
ist von einer gleichzeitigen Hand mit Notizen theologischen Inhalts beschrieben. 
Ferner stehl auf der Rück eiLe, anstaU des Registraturvermerkes, ein Zeichen, 
da als Kas ierungsvermerk aufzufassen sein dürfte. \Vir haben es also jeden­
fall mit einer- warum, läfst sieb, namentlich ohne Kenntnis des Originals, nicht 
entscheiden - später unterdrückten älteren Ausfertigung· r.u thun. 

Inhaltlich gehört die Urkunde in den während des Konstanr.er Konzils 
sich hinziehenden Streit Herzog Friedricbs mit König Sig·mund, de sen Bei­
legung er t im näch ten Jahre erfolgte. Über die Vergleich verhandlungen, 
auf welche un er Geleitbrief schliefen läfst, vermag· Lichnowsky 3

) nichts 
Näheres beizubringen. 

66. 1417 September 28. Kon tanr.. König Sigmund teilt 0 wald von VVolkenRtein 
mit da1 er mit seinem Heere am Sonntage yor Sünoni · und Judä (24. Oktober) 
in Feldkirch zu ein beabsichtige. - Orig. Pap. Form des geschlos enen 
Briefes 4). \V. A. 

Gedruckt naeh un erem Originale von No g g l er in der »Zeitschrift des 
Ferdinandeum (( 3. Folg·e, Heft 27, S. 63. 

67 . 1419 April 1. Pr i>burg. Köni o· ig·mund erteilt dem 0 wald Yon \Yolken­
~tein zur Rückkehr von seinem Hofe in die Heimat freie" Geleit. - Orig. Pap. 
RücksiegeL '\V. A. 

Erwähnt nach un erer Vorlage Yon No g· g 1 er in der »Zeit chrift für 
deutsches ltertum(( Bd. 27, S. 181. 

3) a. a. 0. S. 1 1. 
4) Kennzeichen der ge chlo senen Briefe (in den fol()'enden Stücken mit G. B. 

bezeichnet) welche eit der luxembur()'i chen Zeit von den offen vcr ~andten Privilegien und 
~Iandaten als bC''Ondcre rkundenart ich abheben, ind: Da , Siegel wird nicht ancrehängt 
ode1· in der Mille der Yorder- oder Rück eite aufgedrückt ondern an den Rändern der 
Rückseite, al Yer chlufsmittel. an()'ebracht. Der :Kame de' Empfän()'er' i't nicht in den Te" t 
verflochten, ondern tcht al Adre e auf der Rück eite. Eben o bilden .~. ~ amPn und Titel 
dc Au 'lellel" nicht mehr einen Teil de Texte ' , ' ondern ' tehen al , tbcr'chrift. mei t in 
z"·ei Zeüen gegliedert an der Spitze. - Ygl. Brcf'la u 11 Handbuch der rrkundenlebr~ « I, . 60. 

iU. 

il. 

' l 1 .. 

io. 
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68. 1422 . ~pt mher 11. Türnb< ro·. Kiinig , io·muntl l'll nnl den P ler Tru ·h ... 'f': 
von Bom 1' f'ld \ Ritter, zum B 'isilzrl' an seinem UlHl d '· Reichs Hofo· richte 
mit iner jähl'lieh ,n B '· olduno· Yon :500 Gulden rh in. - Orig. Perg. 'i o· l fehlt. 

60. 11!22 D zrmber 6. Prel'.·burg. Kiinio· igmund urt ilt: da~· der .An ·prueh 
de Herzog-~ 1~ ri 'dricb von Oslcnei ·h an Oswald von vVolken. tein auf Zahlung 
von 6000 Guld n, rnr wel ·h di er um sich aus der Gefhngen ·chafl des Herzog·s 
zu lü ·en, Bnro· n gr, ·t 11t hal, unlJco·t·ündet und der Hrl'zog g·ehalten . i 0 ·walü 
und s inen Bürg ll ihr r er~chreilmno· 'n Wiederzug ben. - Orig·. Perg. Hlick­
,· j gel. \\. A. 

Ein' o naue Inhalt ano·ahc und ingeh nd Darstellung de · Zusammen­
hanges in d n un: re rkuude gehürt, g·ibt J.:T o o· o·l er in der ))Zeil. ·brifl de, 
.B enlinandrums(( 3. Folg , Heft 26. ' . tl~2 f. Über die Gefan o·en chaft des Diehlers 
vgl. auch Z in g erl e in den Sitzungsbericht n der \Viener Ahulemie, philoso­
phis ·h-bi loriseil Kla se, Bel. 64 (1870) S. ö61 f. 

70. 142:1! Sept mh r 29. Totes (in Ungarn). Künig· Sigm nd ntlü~ ·t auf Bitleu dc: 
Hermann \ralluJ die ~tadt • lade au der Reich:acht. - Orig·. Perg. Braunes 
Sico· I mil rol m Rü ·k ·iegel an P rgamentstreifen. 

Da · 'icg l i -t da · Hofgeri ·hls ·i gel Künig igmunds, Heffner . 26, 
Nr. 126, Tafel XIII, r. 99 u. 100. 

7l. 11~24 Dezember 1:L Ofen. Künio· .. igmund ver pricht dem Oswald von \Volken-
Lein, ihm ine Bitte um :B1 ürsprac..:he bei Herzog Friedrieh von Ö terrei ·h zu 

erfüllen. - Orio·. Pa1. G. B. \V. A. 
ErwühnL von No ggler in d 'r »Zeit chrift de Ferdinandeum ·cc Heft 26, 

s. l49. 

72. 1429 ptemb r 9. PreL.buro·. Künig ig·mund verleiht den Brüdern Lienhart, 
Lorenz und .Martin Stromer Bürgern zu Nüruberg, o·enannte Reichslehen bei 

ürnb rg. - Orio·. Perg·. Siegel fehll. 

7~3. 1480 Juli 31. \Vien. König 'igrn und h o·]aubio·L den Oswalcl Yon \Volkcnslcin 
zu einer eudung an da,· heimliche G ~richtfl). - Orig. Pap. Rück ·iegel. \\. A. 

H. 75. 1130 Oktober 28. Llrnberg. 1 ünio· Sio·mund v rleiht d m Han, \ og1 von 
\Vendcl ·tcin in Vi lrtel de,· dodio· n G riehtes. - Orig. Pcrg. iegel flhlt. 

Eine w il rc in unserem Be. ilze bclindlkbc Originalurkunde Kai er 'ig­
mund · über da. lbe Reicll lohen tlati 'rl vom 2t3. \.pril 1434. 

76. t1~81 Juli 10. Nürnberg. König Sio·mund urleiH, dafs in dem Streite der Stadt 
Halber ·tatlL miL einigen ihrer früheren Bürger, .Aunnendorf, rrangen und Ge­
no en, über erstere die Reich aeb l zu ~nrccht verhängt worden sei, unü hellt 
di ·elh dah rauf.- Orio·. Perg. G lbc, \Vachs ieo·cl (Hcffner . 25, Nr.121, 
Tafel .i. 'IY, Tl'. 9 ) an ·chwarzgelber S iden·chnur. 

Gedruckt von "' hm i d t in dem » Urkundenbuch uer ladt Halb l"ladt« 
Teil II, . 154 ff., r. 45. 

ö) Über die Bczielnmgeu Oswa.lils zu den Freigerichten ycrl. den AufsuLz yon Lind 11!' r, 
o:Die Fraeren des l önirrs Rupn'chL über die Vemcgcrichle« in ßd. I, S. 19411'. dit'scr .. ~rit­
lcilun•~' 'll «. 



100 -

Dem Drucke von S chm i d t ist nicht unser Original, sondern »wegen des 
heimatlichen Ursprung·scc ein Transsumpt des Abtes Heinrich von Huysburg vom 
4. August 1484 zu Grunde g·eleg·t. Abgesehen von dialektliehen Besonderheiten 
weicht dieses durch Auslassung· mehrerer Worte vom Originale ab. Aufser den 
von S eh m i d l bereits nach unserem Texte gemachten Zusätzen ist noch anzu­
führen: S. 155, Zeile 9: hinter beraubt unde add. ouch; S. Hiß, Zeile 15: hinter 
fur uns add. und; S. 157, Zeile 28: hinter teil add. brief. S. 156, Zeile 84: be­
hartung statt bebaltung, und S. 157, Zeile 18: des statt der, dürften wol nur 
Druckfehler ein. 

77. 1482 Mai 19. Parma. König Sigmund ermahnt alle Obrigkeiten und Unterthanen 
im Reiche, den Oswald von 'N olkenstein, welchen er in seinen besonderen 
Schutz genommen habe, in keiner Weise zu benachteiligen. - Orig. Perg. 
Siegel fehlt. W. A. 

78. 1484 Februar 26. Basel. Kaiser Sigmund bestätigt der Stadt Reutlingen alle 
ihre Rechte und Privüegien. - Orig. Perg. Siegel fehlt. 

79. 80. 1484 Mai 7. Basel. Kaiser Sig·mund ermahnt die Stadt Erfurt, seinem und des 
Reiches Erbkämmerer, Konrad von Weinsberg·, der mit Vollstreckung der Reichs­
acht gegen die Stadt Halberstadt beauftragt worden sei, hierbei zu unter­
stützen. - Orig·. Pap. Siegel auf der Vorderseite. 

Erwähnt nach unserer Vorlage von Schmidt a. a. 0. II, S. 167, Nr. 861. 
Ein gleiches in unserem Besitze befindliches Mandat erging an die Stadt 
Quedlinburg. 

81. 1484 Juni 14. Ulm. Kaiser Sigmund beauftragt den Oswald von Wolkenstein 
mit Einziehung· aller Strafgelder, die durch Übergriffe gegen das Kloster der 
regulierten Chorherren zu N eustift, Augustinerordens, Diözese Brixen, verwirkt 
werden. - Orig. Perg. Rotes Siegel (Heffner S. 27, Nr. 181, Tafel14, Nr. 106) 
in gelber Kapsel an Pe'rg·amentstreifen. ,V, A. 

Erwähnt (ohne Inhaltsangabe) bei Aschbach, »Geschichte Kaiser Sig·­
munds« Bd. IV, S. 498. Gedruckt bei L ün i g·, >>Reichsarchivcc, Spie. sec. II, S. 1589. 

Zu dem Kloster Neustift an der Eisack, dessen Schutze die vorliegende 
Urkunde gewidmet ist, hatten die W olkensteiner von jeher enge Beziehungen. 
Oswald selbst ist dort begraben. Das Denkmal an der Dornkirche zu Brixen, 
welches den Minnesänger darstellt (abgebildet u. a. in dem >>Jahrbuch des 
Heraldisch-genealogischen Vereins Adler(( Bd. I, Tafel XIX), ist kein Grabstein, 
sondern von Oswald im Jahre 1408, fast 40 Jahre vor seinem Tode, wahrschein­
lich zum Gedächtnisse an seine Stiftung zwei er Kapellen im Dome, errichtet. 
V g·l. die »Mittheilungen der k. k. Central- Goromission zur Erforschung und 
Erhaltung der Baudenkmalecc BeL II, S. 181. 

82. 1485 Januar 4. Prefsburg·. Kaiser Sigmund bestätigt der Stadt Halber tadt alle 
ihre Rechte und Privilegien. - Orig·. Perg. Schönes hellgelbes Münzsiegel 
(He ffn er S. 25, Nr. 128, Tafel XIII, Nr. 96 u. 97) an schwarzgelber Seidenschnur. 

Nach unserem Originale gedruckt von Schmidt a. a. O.II, S.172 f., Nr.867. 

88. 1487 März 19. Prag. Kaiser Sigmund bezeug-t dem Martin, Domprobste zu 
Bamberg·, dafs derselbe den in einer Klagesache der Elisabeth Haufslaib und 
des Gregor Heymberg·, Lehrers beider Rechte, gegen ihn ang·esetzten Termin 
wahrgenommen habe. - Orig. Pap. Sieg·el (wie Nr. 81) auf der Vorderseite. 

85. 

6. 

~9. 
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B. Albrecht II. 143 -1439. 

'1·. 11~~9 ,Juni 19. Oi' n. Künioo Alhredü t ilt der 'taut \VinJsheim 6) mit. daf' er 
J )~ von ihr für den 2;>. Juli o· f'onl l'ien Kri g::;volke ~ur Zeit nicht bedürfe, 
Ja unl r Y rmittlung der 1 iip:tli ·hen Legaten ~wis h n ihm und d m 1Ginige 
von Polen in \Vaffen. t illsland g·eschlossen worucn . ci: bitt t. sie ah r. für den 
Fall, daf'i:i die untcrnonnn nen Fried n v rhandluno·en scheitern sollten, sich ~ur 
Hülfe h reit ~u hult8n.- Orig. Pap. G. B. Das 'ieO'el cnlspricht Jem H cffners 

8 .. t). 

'. 27, Tr. 1~3, Tafel XIV, Tr. 10 . 
Da. elhe Mandat crO'inO' u. a. an Frankfurt (g druckt bei Jans:en 

)JFrankfurL R i h cmTe pond8n~<< Bd. I. .. 4 3, ... r. G2) und an Brc lau (ge­
dru ·kt }J i [Klos :] >>Dokum nticrle Ge. chichte von Bre.'lau<c Bd. Il, . 430-432; 
Reg: h i Lichnowsky a. a. 0. Bd. Y, . CCCL T Tl, Nr. 4346). 

C. Fricdrich III. 11~40 -1493. 

1442 für~ 18. Inn.:hruck. Köni o• Friedrich ladet 0 ·wald von \Volkenstei n ~ur 
Verantwortung· wegen ang blicJ1Cr Beraubung einiger Leule. - Orig. Pap. G. B. 
\V. A. 

d). 1442 Aug·ust 1 . Frankfurt. Künio· Friedrich ermahnt Bürgermei.. tcr und Rat 
~u Halber ... ladt, ihre Judenschaft zur Zahlung de... ihm bei einer Thron­
he tcigung g·ebiihrenclcn »dritt n Pfennigsec anzuhalten. - Orig. Pap. G. B. 

GedruckL nach unserer Vorlage von Sc hm itl t a. a. 0. Bel. II, S. 214, Nr. 927. 

7. 1443 Juni 28. 'Vien. Könio· F riedrieb verleihL Peter und Hans Riet er von 
TUrnberg ein Gut ~u AffeHerba ·h 7

). - Orig. Perg. Rote Siegel (Heffncr 
. 29, Nr. J 39, Tafel XVI. r. 1 17) an Pergament treifen. 

Rege t bei C hm e l, ))Rege ta . . . Friderici Ill. Imperatori ·cc Nr. 14 4 
(ohne Datum). 

1443 Jovembcr 12. (\Viener-) eu tadt. König Ji-,riedrich hiltet Bi ·chof eorg· 
von Bri./on, da er (der König) sich <lemnä ·h L nach Grnz und von dort als­
bald nach d r Etsch zu begeben beabsichtige 8), lJin Nachrichten üb r den 
letzten Landtag zu J\feran und um Rat darül er, ob er einen \Veg dureb das 
Innthal od r über Bruneck 9

) nehmen ·olle. - Orig. Pap. G. B. \V. A. 

9. 1444 eptemb r 2;5. Nürnberg. Künig Friedrich heflchlt der taut \VincLbeim, 
auf Grund d r Beschlüsse de Nürnberger Hciehsiage ... , zur .Abwehr des >1fremd n 
Volk s aus Ji rankreich<c 10

), das in Deut chiund eingebrochen , ei und namentlich 
den KurfUr ten Ludwig von der Pfal~ bedränge, auf' den TagSt. Galli (16. Oktol)er) 
ihr Kon ting ni von 10 Rei.. igen ml 'h Sirarsburg ~u schicken. Orig. Pap. G. B. 

Die c' Au scl1l'eibcn des König·s erfolgte auf Grund des erst ren Jer 
boiden in Urnberg zur Bekämpfung d r Armagnakcn be chlossenen R ichs­

der D f'en ... 'ive dien ndcn ))kleinen .Anschlages.(( \lCh diesem hatten, 

6) In :Franken. 7) C h m e 1 : Affalterbach. 
) Letztere Absicht hat der I önig nicht ausgefillrrt; wir können ihn (nach den aus­

gestelltt'n Urkunden) vom 26. November bis Zllm 18. Dezember in Graz, dann während der 
folrrt>ndru Ionale in Kärnten nachwei'eu. Vgl. Chmcl a. a. 0. S. 1!J6.IT. 

9) Im Pustcrthale, an der Rienz. 
10) Der ArmaO"naken. 
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wie der Frankfurter Reichstagsgesan<.lle Walter Schwarzenberg seiner SLadt 
berichtet 11), die~e und Speier jr 40, vVorm ·, Mainz, Konstanz und Regensburg 
je ~0. Ulm und seine Bundesstädte 200, Aug ·burg und Nürnberg· je 50 Heisige 
zu stellen. Sehon am ~0. September verlangt der König, nach dem zur Offen­
sive, zum »Zuge<<, bestimmten »gToCsen Anschlage«, von der Stadt Frankfurt 
eine KriegHhülfc von 500 Mann zu RoCs und zu Furs 12

). 

90. 1448 März 11. Wien. König Frie<lrich befiehlt Herzog Sigmund von Österreich, 
den Jörg· von Wendingen bei den von König Sigmund gegen Vogt Ulrich 
von Metsch und Ulrich Herren zu Metseh, beide Grafen zu Kirchberg, erlang·ten 
Urteilssprüchen handhaben zu wollen. - Orig. Perg. Rücksieg·el. vV. A. 

Erwähnt (ohne Datum) aus den Repertorien des Schatzarchives zu Inns­
bruck von Ladurnerinder »Zeitschrift des Ferdinandeums« ~.Folge, Heft 17 
(1872), S. 214 f. 

91. 1448 Juli 25. (VViener-) Neustadt. König Friedrich spricht Jörg und Hans 
von Viianders der Summe von 100 Mark Goldes, die sie ihm schuldig waren, 
und sonstiger Ansprüche, die er im Namen Konr~d Aschbachs an sie zu machen 
hatte, los und ledig. - Orig·. Perg. Siegel fehlt. ,V. A. 

92. 1449 Januar 20. Neustadt. König Friedrich erlaubt der Stadt ,Judenburg 13
), 

jährlich zwei Jahrmärkte abhalten zu dürfen. - Orig. Perg. Sieg·el fehlt. 

9~. 1449 Dezember 29. Neustadt. König Friedrich erteilt den Nürnberger Bürgern 
Niklas und Jakob Muffel eine Wappenbesserung·. - Orig. Perg. Gelbbraunes 
Münzsieg·el an rotgrünen Seidenfäden. 

Gedruckt mit dem Datum: 1450 Dezember 21 von Würfel in den »Nach­
richten zur Erläuterung· der Nürnbergischen Stadt- und Adelsgeschichte« 
I, S. 406 ff. 

Der in der Mitte unserer Urkunde für das 'Vappenbild, auf welche im 
Texte verwiesen wird, bestimmte Raum ist nicht ausgefüllt. Das sehr chön 
erhaltene Siegel ist bei Heffner S. 27, Nr. 1~4 beschrieben, Tafel XIV, Nr. 109 
und 110 abg·ebildet. Zu FüCsen des Königs ist in rotem vVachse da bei 
He ffn er S. 28, Nr. 1~5 beschriebene Ringsiegel aufg·edruckt. 

94. 1450 November ~0. Neustadt. König· Friedrich verleiht dem Dyetz Reckeu­
herger ein Anwesen zu Nürnberg in der Vorstadt. - Orig. Perg. Siegel fehlt. 

95. 145~ Juni 4. Graz. Kaiser Friedrich bestätigt die von Hedwig, er Witwe 
des vVilhelm von Berneck, der Pfarrkirche zu Graz gemachte Stiftung. - Orig. 
Perg. Siegel fehlt. 

96. 145~ Oktober 15. Neustadt. Kaiser Friedrich weist die Stadt WeiCsenburg· a) 
an, ihre am Martinstage (11. November) fällige Stadtsteuer an den Erbmarschall 
Heinrich von Pappenheim zu zahlen. - Orig. Perg. Siegel fehlt. 

97. 1454 März 16. Neustadt. Kai er Friedrich verleiht den Gebrüdern Hans, Bal­
thasar, Andreas und Jörg; Dürrer genannte von dem Fürstentume Kärnten zu 
Lehen rührende Grundstücke. - Orig'. Perg·. Siegel fehlt. 

11) Jansscn a. a. 0., Bd. II, S. 74f., Nr.103. 
12) Jansscn II, S. 7tH., Nr. 10o. 
13) In SLeiermark. 
14) Im N ordgau. 

~1. 

Wä. 

106. 

!Oi. 

109. 
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1456 ,Juni n. .l.T nstaclt. Kai.'Cl' Frictlric·h verleiht dem Reinz \Völfe] zu Heu ·h­
linO' 15

) mehr re Gülcr da:cllJ~·l. - Orig. P ro·. Hot : icg 1 (H ff'ner ,"'. 29: 
~ r. 141: rraf'l ...... r1II. .~.'r 1l ) in o· lher Kap el an Pergament:treifen. 

145() Auo·usl 1ü. ...Teustadt. Kait:cr Frietlrieh verleiht dem Ludwio· Gruber, 
Bürger zu Nii1·nh rg, genannt Reichsieh n da elh:l, uie hi her Paul Pirkheimer 
inn O'ehabt. hat. - Orig·. Pel'g. icg 1 f hll. 

t4ü0 B' bruar 20. "\Vi n. Kai~er "B,ri dri h. al · ii1t .·t r .B ür. t des Hau~ '.' Ost r­
reieh. gibt . iue ~u ·limmunn· zu der YerpHindung d . ehlo.: C.' Ivano 16) uuruh 
H rzoo· Sio·mund von Üsl lT ich an Jakoh rrrapp. - Orig. Pcrg. 'icgel fehlt. 
\V. A. 

• 'chlor~· UJHl H IT ·c.;haft Ivano. di nach in er d m \Volk nstciner Arc-hive 
ang hörig n rhmdc J önig ~faximilian.· vom 10. :B ehruar 1492 (Orio·. Perg.) 
im Pümdh :-,ilzc uer ,Jörg, Jakob uml Karl Trapp, walm..;uhcinliuh der, öhne llcs 
hi r g nanni n Jakob Trapp, crs ·heincn, vcrpilindet Kiinig -"f~vimilian lmld 
darauf, lau l zw ier rkuoden des \Yolkcnsteiner Arehivcs vom 9. ::\Hirz un!l vom 
ll. April 14·Ui (Orig. Pcrg.) s in 'm Hale, JGimmercr und Feldhauptmanne. \'eiL 
von "\Volkcnst in, für .22 000 nllden. Durch eine weitere Urkunde des \Volk n­
~dciner Arehivcs vom 2. )Iärz 14$")4 erhöhte der Künig diesen Pfand. ehilling 
weg n baulicher \ rä.nderungcn, di der neue PfandinhalJcr am Schlo ·se haUe 
vornehmen m ü:: n. um 500 Gulden. 
14ü1 Juli 18. Graz. Kai r Fri th·ich fordert Bisehof Johann von EichsLäLt 
auf, zum SL Lor nztage (1 0 . .August) Ge ·andte zur Yerhandlung mit seinen 
Vertl·ct 'rn den .Markgrafen Albrecht You Brand nhurg untl Kal'l Yon Bad n 
sowi Ulrieh Grafen von "\Vürltemhcrg, nach Nürn]Jerg zu entsenden.· - Orig. 
Pap. G. B. 

Entsprechende Laduno·cn, j doeh auf Jen Barlholomäustag (2-1 . .A ugu ·t) 
lautenu. rging n u. a. an Herzog "\Vilh lm von aehsen (.J. ,J. Müll er, )>H i ·hs­
iagsthcatrulll<< Bd. ll, . 55) und an Frankfurt (Jansscn IL S. 1üt f., r. 261). 

1461 Septemher 1. Graz. Kaiser Fricllriuh t ilt d t' Sludl \Vinclsheim mit, dal's 
er dem Bi ·chof Jobann von \Vürzhurg-. weleher, trotz einer Verhole. den 
~wgenannt n Guldenzoll im Lande rranken weiler cinnehm , da~ Landgcriehl 
des llerzoo'tum · Franken, da ' Zt:nto·erit:ht und das Brü<'kcng "'richt zu \V ürz­
huro· nlzog n hall . - Orio·. Pap. Hnck~ieo·cl. 

l461 'cpt.cmhcr 27. L oben 17
). Kai:-;er Fri drieh erleill .i iklas rreHthlcr von 

Havel 'purg, ~ 'incm l\lünzmeister zu \Vi nl ein \Vappenhes ·eru11g al: Lohn für 
die bei der \rer1eidiguug eines Thurmes am 1 uhenthmq zu Wien gegen Herzog 
Albrecht 18

) b wie ·ene Tapferkeit. - Erhalten in einem Vidimus des Schult­
heifsen und der chöffen zu :rurnherg orn 23. ugust 1566. 

1464 nlürz 20. T u tadt. Kaiser "B riedrieb mahnt die derzeitigen In hab 'l' gc-
cbolt Gra er zu Lehen o·ehubt hat, 

1o) Bei Lauf, Bayern. l3cz. llcrsbruck. 
16) 1m Val ngana, dem Thalc der ohcn'n Brcnla. 
17) Steiermark, an der Mur. 

18) Ühcr den Jlandt;lrcich. deu Hcrzo~ Allm~cbl in seinen Kümpfen mil dem Kai ·er 
gl'"Cll dit' ladl Wien und spL•zicll gco·cn das crcnannle Thor ycrsuchlc, yn·l. Lic.huowsky 
a. a. 0. Bd. Yll, S. 4 'f. 
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und die jeizl Konrau Weifs und Ulrieh Slaurspach verliehen worden sind, diese 
Güter den Genannten sofort )'jU verabfolgen. - Orig. Pap. Rücksiegel (wie 

Nr. 98). 
Dieselbe Mahnung ergeht am i30. August d. J. namentlich an Peter Hanns 

Langfrii.z und Contz Popp (Orig. Pap., in unserem Archive). 

110. 1464 Juli 6. Neustadt. Kaiser Friedrich erteilt seinem Rate Philipp von Sirck, 
Domprobsie zu Trier, die Erlaubnis, den ihm von Friedrich als König verliehenen 
Anteil an dem Rheinzolle zu Boppard veräufsern zu dürfen. - Orig. Perg. 

Siegel fehlt. 
Chmel Nr. 4092. 

111. 1465 November 4. Neustadt. Kaiser Friedrich erteilt Hans Scbmidmair zu 
Nürnberg ein Wappen. - Orig·. Perg. Gelbhraunes Münzsiegel (H effn er 
S. 28, Nr. 1i35, Tafel XVI, Nr. 11'1) an roter Seidenschnur. 

Diese Urkunde gehört dem im Museum deponierten freiherrlieb v. Sehend-

sehen Familienarchive an. 

112. 1466 Januar tti. Neustadt. Kaiser Friedrich ermahnt die Stadt Windsheim, 
seinem Diener Heinrich Zeulein das Erbteil seine Vetlers nicht vorzuenthalten. 

- Orig. Pap. G. B. 
11i3. 1466 August 21. Graz. Kaiser Friedrich sendet der Stadt Windsheim einen 

Inhibitionsbrief an das Landgericht zu Franken zur Kenntnisnahme und Weiter­
beförderung. - Orig·. Pap. RücksiegeL 

114-119. 1466 September 14. Graz. Kaiser Friedrich verleiht dem Jörg Gralant zu 
Nürnberg vier Güter, die Reichslehen sind, 7;U Erlen tegen bei Nürnberg. -
Orig. Perg. Rotes Siegel (wie Nr. 98) in g·elber Kapsel an Pergamentstreifen 

(Scheurlsches Archiv). 
Chmel Nr. 4638. 
Über dieselben Reichslehen besitzt das Seheudsehe Archiv noch originale 

Pergamenturkunden Kaiser FrieJ.richs vom 10. Augu L 1469, 16. November 1469 
(Chmel Nr. 5818), 22. Dezember 1472, König Maximilians vom 26. Juni 1494 und 
vom 27. November 1516 (letztere aufserdem noch in einem Transsumpte vom 

12. Januar 1521). 
120-li32. 1466 September 16. Graz. Kaiser ~'riedrich verleiht Cuntz Pruckell und Fritz 

Gerung von Oberlindelbach 19) eine »die Schürstäbin<< g·enannte vViese an J.er 
Sehwabach 20). - Orig. Perg·. Rücksiegel (Heffner S. 29, Nr. 140) teihveise 

erhalten. 
C h m e l N r. 4640. 
Über dieses Reichslehen, welches später J.urch Kauf an die Familie Löffel­

holz zu Nürnberg kam, sowie über sonstig·e Reichslehen des genannten Ge­
schlechtes besitzt das im Mu eum deponierte freiherrlich v. Löffelholzsehe 
Archiv noch folgende originale Kaiserurkunden aus unserer Periode: Urkunden 
Kaiser Friedrichs vom 23. Juli 1471, 7. Mai '1473 (zwei), 14. März 1487 (Chmel 

19) Bayern, l3ez. Gräfenberg. 
20) GcmeinL isL hier jedcnfa1ls nicht der linke Zu:flufs der Regnitz, an welchem die 

StadL gleichen Namens liegt, sondern der von recht , wenig unterhalb Erlangens, ein­

mündende NC'bentlufs. 

!3o. 

! ~i. 

138. 

!~9 . 

m. 
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1.,.r. 7fH:i.l); ... rkund 'n Kijnig ~la.·imilian. vom 1 .• Juni, 26 .• Juni und 26. Augu ·t 
1~94 10. Juli 1:502: 12.1\Iai und 17 .... '"ovember 1~11, fl. ~ bruar 1512. 2 .:Mai 1513. 

1 ~.~. 1.3~. 1467 lllürz:: 2ü. A \L' ·ee. Kai er Friedrich verl ihL dem Rrinprechi. von \YaLee 
die peinli ·he Geri ·hLbark iL in d ·:en .JlarkUleeken wann:. - Orig. Perg-. 
Rot s Si O'el (im Bild d m Heffn er· '. 29, ... r. 144 enbprechend, ,jedoch mit 
abw i ·h '!Hlcr Um ·ehrift) in o· lher Kapsel an Pergamenl tl'eifen. 

BPi C h m 1 '"r. 49~0 und 51 w rd n zwei andere Privilegien vom elben 
Tag· f'ür u JL lben Empfiino· r ang führt (vgl. aueh Lichnow ky Bd. VII, 
... ""r. 11ü1), j doeh ni ·ht Ja UIL l'ig . 

Da~ hi r o· nannte Gel'i ht vcrl iht Künio· .Maximilian in einer ... rkunde 
uns r s \rehh' s vom 17. Januar 11~94 uen _,öhnen Gotthards von larhemberg. 

I. :1. l~ü. t4ü ,Juni 7. Graz::. Kai· ·r liriedrich Yerleiht dem Jobatme · ReynolL, Bürger zu 
1 ürnberg, ci11 'n Hof zu \V yerspuch 21

). - Orig·. Perg. iegel fehlt. 
C h m e 1 '"r. 5422. 
Das: •lbe Gut belrifft ein un._·erem \_rchive angehöriger Lehensbrief König 

1\faximilian · vom 211-. Juli 1494. 

:n. 137. 14·70 'ovem})er 23. Graz. Kai er 1~ ri )drieh erteilt uem Heinrieb Buchner von 
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Koburg ein \ appen. - Orig. PerO'. Schönes gelbbraune ~Iünz iegel (wie 
r. 111) an rot r eidensehnur. 

J 3 . }470 D zcmb r 20. Gruz. Kaiser Friedrieh erteilt den Brüdern SeholL, Ludwig 
untl BertolL P!inzing, sowie Ludwig Pr. dem Jnngeren: Lu(lwigs 'ohne, eine 
\ appenlJc · · runo·. - Erballen in einer Vidimation de Abtes Johannes von 
Bt. Agüli n z::u Siirnberg· vom '. Tovemher 1473. 

139. 11.~ 7l ,Juli 5. Reo· nsburg. Kai:et· :B riedrieb nitpmt d n Sobald Schreyer von 

l!i-1. 

rürnh rg in sein n und des Reiches be anderen 'ehutz::. Erhalten in einer 
Notariat ·kopie vom 27. Juli 1471 ( 'cheurl ches Arehiv). 

Chmel r. 6253. 

1471 Augu,t B. R gen hurg. Kai ·er :B1 l'ieurich b fi hlt der tadL \Vind heim, 
in Au. führun o· ucr Beschl ü:-;." dr · Regensburg·er Reichstage-, bi ·zum t. ~\ c.,..idien­
lage (1. 'cpteml er) zwei "Jiann zu Fuf's und \rier .... \lann zu Ro~ zum 'rürken-
kri g·e na ·h Yj]laeh 22

) z::u entsenden. - Orig. Pap. G. B. . 
"\Vic b i d n Be ·hlüsscn des Sürnberg r Reichstage· von 1444 (vgl. 

Nr. D) buhen wir auch beim Regensburger Reich Lage von 1471 einen im 
wesenllichen zur Deren . ive bestimmten ))kleinen An ·chlag<' von 4000 1\Iann und 
den z::ur Offen ·ive, einem >>Zuge<r, di nencl:.n >>gror·en An:chlag« von 10000 Mann 
z::u untet"cheiden. ..~her letzter n yo·l. die Angaben C h m el s unter I r. fH31 und 
die dorl z::itierten Quell n; f rn r L 'hmann-Fuchs, »Chronik der Stadt 'peierr< 
S. $10. A ur d m kleinen An:chlag dagegen beruht un ·er Schreiben, eben 'O 

·wie der hei J u n ~ ~· en II, . 267, ::Nr. 1~:34 mitgeteilte Erlaf· an Frankfurt, nach 
wellih m die· , 20 :Mann z::u Rar· und 50 zu Fuf· zu stellen baUe. Übrigens 
mü n ich beiuc Ajlre saten, da: groC·e Frankfurt .. ·o gut wie das kleine 
\Vind heim al' ·äum ig erwiesen haben, denn sie erhalten d. d. vVien 1472 

21) Bei ürnberg. 
22) In Kärnten. 

Mitteilungen aus dem german. Nationalmuseum. 1890. XIV. 
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Januar 10. Mahnschreiben. Das an Frankfurt gerichtete erwähnt Janssen 
(a. a. 0. S. 273, Nr. 441); das Schreiben an vVindsheim (Orig. Pap.) befindet 
sich in unserem Archive 23

). 

142. 1471 August 28. Nürnberg. Kaiser Friedrich quittiert der Stadt Nürnberg über 
1000 Gulden jährlicher Reichssteuer. -- Orig. Perg. Braunes, zum Teil be­
schädigtes Münzsiegel (wie Nr. 111) an Pergament .. treifen. 

143. 144. 1471 September 3. Nürnberg. »Kaiser Frieurich gibt dem Andreas Geuder, 
Bürger zu Nürnberg, die Freiheit, daf · er und seine Vettern, die den Herolds­
berg 2"') als Reichslehen innehaben, wie auch ihre Erben, ihre Gerechtigkeit 
darauf ihren Hau frauen, Söhnen, Töchtern, Verwandten geben und zuwenden 
können.(( 

Dies Reg·est ist Chmel Nr. 6452 entnommen, da von der unsere Vorlage 
enthaltenden Konfirmation König Maximilians vom 13. Februar 1504 gerade der 
die Urkunde Kaiser Friedrichs enthalLende Teil fast ganz weggeschnitten ist. 

145. 1472 Augu t 11. Neustadt. Kaiser Friedrich gibt seine Einwilligung zu dem 
Verkaufe des Amtes Kollmann im Eisackthale durch Herzog Sigrnund von 
Österreich an Oswalu von 'Volkenstein für 1979 Mark Meraner Münze. - Er­
halten in einem Vidimus des Domprobstes Anton Paumgartner von Brixen vom 
L4. September 1491. W. A. 

Der Empfänger dieser Urkunde, Oswald von 'Volkenstein, ist der älteste 
Sohn des Minnesängers. Die Söhne dieses Oswald des Jüngeren: Hans, Christof, 
Veit und Michel, werden uns in unseren Urkunden, namentlich der achtziger 
und neunziger J abre, noch öfter begegnen. 

146. 1475 März 1. Andernach. Kaiser Friedrich ermahnt Dekan und Kapitel zu Barn­
berg: den Schaunberger, Vitzthum ihres Stiftes zu vVolfsberg 22

), zur Be­
friedigung der Ansprüche des Andreas von Ernau an die St. Jakobskirche zu 
Villach anzuhalten. - Orig. Pap. G. B. 

147. 1478 Januar 15. Graz. Kaiser Friedrich fordert die Stadt Windsheim auf, das 
Vorhaben genannter fränkischer Edelleute, welche das Schlofs Rotenberg bei 
Lauf oder Schnaittach 25

) von Pfalzgraf Otto gekauft haben, um es zu be­
festigen und daselbst eine Gauerbschaft einzurichten, hintertreiben zu helfen. -
Orig. Pap. G. B. 

148-152. 1478 Oktober 4. Graz. Kaiser Friedrich erteilt dem Sigmund Haller zu Nürn­
berg und allen seinen Nachkommen das Recht freier Verfügung über ihre 
Reichslehen. - Erhalten in einem Vidimus des Abte J ohannes von St . .Ägidien 
zu Nürnberg vom 5. Mai 1494, ferner in einer Konßrmation König Maximilians 
vom 2. Mai 1494. 

Kaiser Friedrich erneuerL dem Ruprecht Haller das obig·e Privileg durch 
eine Urkunde vorn 18. Oktober 1487 (C h m e l Nr. 8168), welche ebenfalls in 

23) An dieser Stelle sei bemerkt, dafs wir die an die Stadt Windsheim während des 
Reichskrieges gegen Karl den Kühnen gerichteten kaiserlichen Befehle und Mahnungen zur 
Ileeresfolgf\ hier übergehen können, da dieselben in dem Aufsatze von Hans Bösch, »Die 
1Vindsheimer im Burgu.nderkriege. 1474-147ö« (»l\Iitteilungen aus d. germanischen National­
museum« Bd. I, S. 11 ff.) angeführt und in völlig erschöpfender Weise verwertet worden sü1d. 

24) Nordöstlich von Nürnberg. 
2ö) In Mittelfranken. 

I~J. 

m. 

m. 
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ein r Konfirmation fa.·imilian::; vom 2. ~Iai 1491· erhalt n i~!. Aufs r 1lcn ge­
nanuletl zw i Konfirmalioneo h ~ ilz n wir von König i\1tL·irnilian no ·h einen 
Leb n ·bri r für di Hall r YOlll 2 . Februar 1494. 

1479 :März 10. Graz. Yai ~ r Fri drieh ladet di ladt "\Yind ·heim auf einen 
am .MontaO' naeh Trinita1 is (7. ,Juni) zu .... lirnb rg w 'gcn der 'rürkengcfahr 
abzuhall ncl n Reichstag. - Orig. Pap. G. B. 

Ent pr chcnde S ·breib n ero·ino·en u. a. an die Herziige Ernst uml ... \Ihr ·ht 
von .~achs n (.Jiül ler, »Rci ·hslao· ·th atrumcc II, ,'. 729-730L an Frankfurt 
(.Ja n · e n IL , '. 3 2. r. ö4'~) und an Regensburg (Gemeiner, »Regen:­
burgiRch Chronikc( Bd. Ill. ·. G22). 

14 U Juni 1 . vVi n. Kai· r Fri drich verleiht Peter Liephart in \Vapr cn. -
Orio·. Per<)'. Braune · l\fünz~ieg 1 (wie .Nr. 111) an roter eiden · hnur. 

14 2 Mai 5. Wien. Kai er Friedri ·h ver~ prieh L dem .Miehel von "\Volkenstein, 
ihn g g n Zahlung von 220 Pfund Pfennig al~ Plleg r zu GreiffenlJerg 2G) an-
zunehmen. - rig. Pap. ckret ·ieg I auf uer Yorder eite. \V. A. 

1483 Juni 14. Graz. Kai. er Fri drich fon1ert die In as ._ en der Herrschaft Grün­
berg auf, · inem dortigen Pfl C'g' r, Han · "\\r ol k n teiner, über die , t uerpflieht 
der L ut des (Bi. chofs ~) von Bamberg und Gandolf Kienhergers. sowie über 
di B :itzverhliltnis e des eebach unter der Kienburg 27

) Auskunft zu erteilen. 
- Orig·. Pap. RücksiegeL vV. A. 

D r Bruder des hier o·emmnt n Hans von \Volkenstein, Michel Freiherr 
zu 'N. er ·heint al Pfleger der Herr chaft Grünbero· in zwei dem "\Volken­
steiner Ar 'hi\r angehörigen Mandaten König .Ma ·imilians (Orig·. Pap.) vom 
23. März 1494 und vom 6. Februar 1497. 

he zu 159- 161. 14 6 Mai 1. Köln. Kai ·er F riedrieb fordert von der tadt \Vind heim. auf 
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166. 

Grund dc1· Be. chlüs des 1 tzlen Reichstage · zu Frankfurt, den auf sie ent­
fallenden Beitrag von 936 Gulden 28

) zur ))eilenden Hülfe<< gegen König l\fathia · 
von Ungarn. - Orig. Pap. Rü ·k i gcl. . 

Enl prech nde .Mahnung· n an Windsh im (Orig. Pap.) besitzen wir vom 
12. Januar und vom 9. OktolJ r 14 7 (zu letzterer vgl. Gemeiner IIL ' . 758). 

1487 ptemb r 10. ürnb rg. Kaiser Friedrich mahnt die Stadt \Vindsheim 
um 700 ulden fällige Reich ·sleuer. - Orig. Pap. G. B. 

148 Mai 19. achen. Kai - J' Frieclri ch benachrichti o-t die Stadt "\Vindsheim 
von der Befreiuno· eines Sohnes .l\laximilian aus der Haft (zu Brüggc) und 
bittet sie zug·l ich, ihre nach Flandern geschickte Hülfe noch lätlg-er im Felde 
zu la en. - Orig. Pap. G. B. 

"\Vi derholt wird di Bitt in je einem Mandate Kai ·er Friedrich und 
König 1\Iaximilian · (Orig. Pap., in uns rem .ArchiYe) vom 12. August 14R8. 

1490 A ugu t 31. Linz. Kai er Friedrich chenkt dem Yeit Yon "\Volk n tein, 
Rate und Kämmerer eine Sohnes :Ma imilian, das hlof: Scharfcneck, früheres 

26) Tirol, Bez. BrL en. 
27) Tirol, Bez. Windisch- Ialrei. • 
2) achdem bei Lchruann-Fuch , :.Chronik der Stadt Speicrq S. 913f. mit­

gdeilten An chlaap hall' 'Vind beim 1000 Guluen zu zahh'n. 
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Besitztum des Dirich von Graveneck, welcher wegen der König Mathia von 
Ungarn gegen den Kaiser geleisteten Dienste seiner Güter Yerlustig g·egangen 
ist. - Orig. Perg. Siegel fehlt. W. A. 

167. 1490 November 27. Linz. Kaiser Friedrich mahnt die Stadt \Vindsheim, ihm 
bei der VerLeidigung· des Königreichs Ungarn gegen König Ladislaus von Polen 
behülflich zu sein. - Orig. Pap. Hücksiegel. 

Entsprechende Ausschreiben ergingen u. a. an Frankfurt (Janssen II, 
S. 548, Nr. 683) und an Reg·ensburg· (Gemeiner III, S. 780). 

168. 1492 Januar 23. Linz. Kaiser Friedrich gebietet der Stadt \Vindsheim, den 
Markgrafen Friedrich von Brandenburg·, Burggrafen zu Nürnberg, bei Yoll­
streckung der Reiehsacht gegen die Stadt Regensburg, welche sich dem Reiche 
entzogen und Herzog Albrecht IV. von Bayern als Landesherren anerkannt 
habe, zu unterstützen. - Orig·. Pap. RücksiegeL 

Dasselbe Mandat erhielten u. a. Frankfurt (Jans en II, S. 553, Nr. 700) 
und Bischof Rudolf von \Vürzburg (Gemeiner III, S. 789). 

169. 170. 1492 Juni 4. Linz. Kaiser Friedrich befiehlt Michel von \Volkenstein, Pfleger 
zu Greifrenberg, dem Erasmus Ortmair, Pfleger zu Gurintz 29

), eine Summe 
Geldes, die derselbe zu Arbeiten für Schiffbarmachung· der Drau nötig habe, 
baldigst auszuzahlen. - Orig. Pap. Auf der Vorderseite Sekretsiegel, auf 
der Rückseite gröfseres Siegel (wie Nr. 133). vV. A. 

Eine Forderung· des Kaisers zu dem gleichen Zwecke betrifft ein Mandat 
an denselben Empfänger vom 7. März 1493 (Orig. Pap., \V. A.). 

171. 1493 Mai 29. Linz. Kaiser Friedrich benachrichtigt die Stadt Wind heim von 
der über genannte Personen wegen Befehdung des Bischofs Wilhelm von Eich­
stätt verhängten Reichsacht. - Orig. Pap. RücksiegeL 

172. 1493 Juli 31. Linz. Kaiser Friedrich erlaubt dem Jörg Slauderspacher, Bürger 
zu Graz, von dort wegzuziehen. - Orig·. Perg. Sieg·el (wie Nr. 133) an Per­
gamentstreifen. 

D. Maximilian I. 1486-1519 30
). 

173. 1487 November 19. Antwerpen. König l\Iaximilian bestätigt dem Bi chofe 
Ortlieb von Chur und dessen Stifte alle ihre Rechte und Privilegien. - Orig. 
Perg·. Siegel fehlt. 

174. 1490 Februar 11. Linz. König· Maximilian verspricht, Michel von Wolkenstein 
am nächsten Michaelistage (29. September), oder auch dann, wenn derselbe später 
zu ihm komme, als seinen Kämmerer annehmen zu wollen. - Orig. Perg. Eigen­
händige Unterschrift des Königs, aber keine Spur von Besiegelung. W. A. 

Die in unserer Urkunde verheifsene Ernennung scheint bereits vor dem 
hier festgesetzten Termine erfolg·t zu sein, da in dem unter Nr. 166 erwähnten 
Schenkung briefe Kaiser Friedrichs vom 31. August 1490 :Michel bereits als 
Kämmerer bezeichnet wird. 

29) In Kärnten, vermutlich im Drauthale. 
80) Mehrere Urkunden König Maximilians, die bereits zusammen mit inhaltsverwandten 

Stücken Kaiser Friedeichs besprochen worden sind (unter Nr. 101-104, 118, 119, 12ö-182, 
134, 186, 144, 149, 1ö1, 1ö2, 1ö7, 1ö8, i6ö), werden im folgenden nicht mehr besonders 
erwähnt werden. 
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17:>-177. 14HO • ' pi m)Jcr 22. Innshruc·k. König ~Iaxim iliun ladet Simon und Anton Yon 
rrlnm zu 'in ~m 'r 'rmine in ~ 'achen der Klage de,· Jüro· \Yagmei ter genannt 
Pfi" l gegen ·i . - Orig. Pap. Rüeksiegel. \V. A. 

17 . 17H. 

Toch zwei andere dieselhe Such betr ffenclcn Orio·inalmanuate de · Kiinig .. , 
yom 7. Dl z mb r 14DU und vom 15. Januar 1491. lJe .. itzt daB \Volken teiner Archiv. 

14·90. OJ·toh r 2:>. lm Lager b i Kement 31
). König Ma .. imilian präsenti rt dem 

Bi~chofe Tlri ·h ,·on Trient für die St. Paul ·kirchr zu Eppan 32) auf Grund 
:-; in Paüonat:r chte._· 33

) den Chri:tof Yon \Volken lein. - rig·. Perg. iegel 
fehlt. \V. A. 

Yom 30. 1 ov mber d. J. llatiert ein dem \Volkenf,teiner Archive an­
o·chüriger cnt ·prechender Prä ·eniation ·brief des Künio·s (Orig. Perg.) an Marcus, 
Kanliualhischof von Priiue te Li t. S. 1\Iarci, Patriarch n von Aquile,ja. 

1 U. 1491 August 16. nrnb ro·. Künig Maximilian nimmt Christof Scheurl, Bürger 
zu I ürnherg, unter seine Diener und sein täglich i' Hofgesinde auf. - Orig. 
P rg. Rol l:l Siegel (Heffn er '. 31, rr. 152, 'fafcl XIX, ~r. 12?.>) in gellJer 
Kap~ el an Pergamcnt~treifen ( 'cheurl ·eh es Archiv). 

Der hier o·enannle Chri. lof 'cheul'l ist tler Yater des berühmten Huma­
nisten o·leich n .... Tamen . Die in llll.'Cl'el' Urkunue au ge pl·ochene Ern nnuno· 
dürfen \\ ir wol mit einem Darlehen in Verhindung hringen, welche der König 
im Jahr 1491 von Chr. S·h. empfing. Ygl. >>Mitteilungen des Vereins 
für Ge ·chi ·hte d r Stadt Nürnberg<< 5. Heft (1884), S. 17. 

181. J 4!l1 Oki ober 9. Inn 'bruck. König i\Iaximilian setzt der Stadt \Yind heim eine 
letzte Fri t von 14 Tagen: um ihr n Anteil an d m von dem letzten Jürnhero· r 
Reichstage fe lo· setzten An.-chlao·e dem Rate zu _~.Türnberg gegen Quittung 
einzuhändigen. - Orig. Pap. Rück ieo·el. 

1 2. 1492 März 13. Innsbruck. 1 önig 1\faximilian bekennt, dem Hans Fuehs und 

1 3. 

1 1. 

Jobst Uppich zu ürnberg 1010 Gulden chuldig zu ein. - Erhalten in einer 
Vidimation de Abtes Johannes von t. Ägidien zu ürnberg vom 14 .• Jan. 1493. 

1492 März 16. lnn bruck. König Ma 'irniliun quittiert dem Bi chofe Heinrich 
von Chur über 390 Gulden rh in., die derselbe statL de auf dem letzten Rei ·hs­
tage in ürnh 'rg zur HiU~'lei&tung gegen di Küniooe von Frankreich und 
Bührucu ihm auferlegten Konting·cnte · von urei l\Iann zu FuC und neun l\Iann 
zu Rofs gezahlt hat. - Orig. Perg. iegol fehlt. 

1492 eptember 21. Innsbruck. Künig l\laximiliun scmlet dem 0 \Yald von \Vol­
kensLein einen Pfandhri f über Jas bi her Ban~ von \Volken ·tein verpfändete 
G riebt 1 aslolrul 31

), in \Velchem er, ohne die frühere Pfand umme zu k nnen, 
die künflige auf 1600 Gulden angesetzt habe. \V eiche der bisheri o·e Pfand­
·chilling hiervon ab, o solle 0. den Pfandbrief zurück enden. - Orig· 
Pap. G. B. \V. A. 

31) VicllcichtKematen; zwei Orte diese Namens in Österreich. Vgl. Östcrlcy. 
»Ilislorisch-p;<'ographischc \Vört 'rbuch des deut chen lilteialtcrs« S. 337 b. 

32) Jm Etschthale. 

33) Über die e yool. Staffler, :.Das deulschc Tirol und Vorarlberg~ Bd. II, S. 809. 
84) Tm Eisacklhalc. 
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18i':i. 149;3 Januar ;3. König Maximilian teilt der Stadt \Vindsheim mit, dafs er den 
in dem Koblenzer Abschiede 35) in A ussicbt genommenen Reichstag zu Frank­
furt wegen Friedensverhandlungen, die er mit dem Könige von Frankreich dem­
nächst in Kolmar vorzunehmen gedenke, verschiehen müsse, und fordert sie 
auf, ihre Gesandten nach Kolmar zu senden. - Orig. Pap. G. B. 

Den nämlichen Tag zu Kolmar betreffen zwei Awsscbreiben König· Maxi­
milians an Frankfurt vom 14. Februar und vom 2;). März 149;5 welche bei 
Ja n ss en II, . 568 ff., Nr. 718 und 719 mitgeteilt sind. Die in unserer Urkunde 
erwähnten Verhandlungen führten sebliefslicb zu dem Frieden von Senlis am 

2i3. Mai 149i3. 
186. 149i3 April 1. Freiburg· i. Br. König Maximilian ermahnt die Stadt \Vindsheini 

zur Krieg·shü1fe g·egen Frankreich. - Orig. Pap. G. B. 

187. 149;3 August 28. Innsbruck. König Maximilian verleiht Oswald von Wolken­
stein und allen seinen Erben das Recht, clafs sie, um die Verzettelung ihres 
Familieng:uLes zu verhindern, ihre Töchter nur mit baarem Gelde abfinden 
dürfen. - Orig. Perg. Siegel fehlt. Erbalten aufserdem noch in einer Kon­
firmation Erzherzog Ferdinands von Osterreich vom 18. März Hi66. \V. A. 

188. 149;3 September 10. Innsbr uek. König Maxünilian verleiht seinem Rate, Käm­
merer und ober ·ten Feldhauptmanne, Veit von Wolkenstein, in Anerkennung 
der ihm namentlich bei seiner Gefangenschaft in Brügge und im Feldzuge 
gegen König Mathias von Ungarn geleisteten Dienste, Schlofs, Herrschaft und 
Stadt Zis. ersdorf in Österreich 36

). - Orig. Perg. Siegel fehlt. W. A. 

189. 190. 149i3 Oktober 20. Wien. König Maximilian empfiehlt der Stadt Windsheim auf 
Grund seines Rechtes der ))ersten Bittenc( den Ulrich Zorn für die nächste vakante 
Pfründe. - Orig·. Pap. G. B. 

Ein Schreiben König Maximilians in der gleichen Angelegenheit (Orig. 
Pap.) besitzen wir vom 5. Juli 1495. 

191. 149;3 Dezember 9. Wien. König Maximilian quittiert der Stadt Hagenau über 
entrichtete Reichssteuern. - Orig. Perg·. Siegel fehlt. 

192. 149;3 Dezember 23. Wien. König· Maximilian teilt seiner Verwaltung der 
Domäneu und Finanzen in den Niederlanden mit, dafs er seinem Kämmerer und 
Rate, Veit Freiherrn zu Wolkenstein, eine jährliche Pension von 500 Livres 
flandrischer Währung verliehen habe, welche sein Generaleinnehmer Sirnon 
Longin demselben auszuzahlen gehalten sein solle. - Orig. Perg. In fran­
zösischer Sprache. Siegel auf der Vorderseite. W. A. 

19i3. 1494 März 20. Innsbruck . König Maximilian verleibt seinem Rate und obersten 
Feldzeug·meister, Hans Kaspar von Laubenberg, clie Veste Bernwag 37

) nebst 
genannten Zubehörungen. - Orig. Perg. Siegel fehlt. 

194. 1494 Mai 8. Kempten. König Maximilian befiehlt der Stadt Wind heim, zur 
Beilegung der Fehde zwischen den Kurfürsten Berthold von Mainz und Philipp 
von der Pfalz Hilfe zu leisten. - ·Orig. Pap. RücksiegeL 

3ö) Gedruckt in »Neue Sammlung der Reichsabschiedc« Bd. I, S. 294-296. 
36) Bez. Geras. 
37) Berwang, Bayern, Bez. KcmpLcn ? 
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Da· ReO'e:l des enL pr ehenden .Mandate. an Frankfurt o·iht J ans. n 
II, ·. 583, r. 7:2ü. Y gl. auch K l ü p fc 1, )) ,.rkund 'll zur Gc~chiehte ucs schwii­
hisch 'D Bnnrl sec Bel. I, S. 17/J!f., Chmel, >> ,.rkundcn, Briefe und Akt n ·tli.ckc 
zur Ge· ·hiehle .Jlaximilians Lee in d r >)Bibliothek des Litlerari eben rereins in 
'tuUo·artcc Bd. ~r' '. 2 ff., r. ~r./ TVL ~X:XVITI .LrLI, f rner \Vürdin o·er, 
J>Kriegsgesc;hiuhle von Bayern, Frank D' Pfalz unu dnvahencc Bel. II, s. 95 f. 

HH>. 1494 A ugu.: l 26. Lüwen 38
). König Maximil ian verleihL den Brüdern ehoH und 

Han.· Gartn 1' zu .1. -ürnherg m hrere Rei ·hslehen bei .... - Orig. Perg. , 'ieg·el fehlt. 

r;, 197. 14:94 eplember :2~. nfecheln. Künig Iaximilian ver ·prieht seinen Räten Philipp 
Graf n zu I assau .Martin Herrn zu Polheim . .Michel Freiherrn zu \Volk n. t in 
und Heinrich Pru s ·henk Ji r ihcrrn zu 'teUenberg, owie .._einem burgundisdhen 
chalzmcisl r .Johanne · Bon1emps, wel he filr ihn bei icola "pinola, Bürger 

zu Genua, um eine Schuld von 10000 Gulden Bürgschaft geleist t haben, sie 
für alle au · die er BUrgschafl entspringenden Leistung n schadlo halten zu 
wolleiL - Ül'i o·. Perg. Rote. Si gel (im Bil1le entsprechend dem H c ffn e rs 
. 31 r. 153, 1\tfel L , 1 r. 126. jedoch mit abweichender Um.:chrift) in g·elb r 

Kap l an Pergament ·Lreifen. "\V. A. . 
Üb r eine ähnliche Bürgschaft · ·ache der i{(jniglichen Räte besilt::t da· 

"\Volk n tciner AI'chiv ein Urkunde König .Maximilians (Orig. Perg.) vom 
11. Oktob r iiHH:i. 

19 . ndat.i rl (1494~). König Maximilian bestätigt den l\Iüllern an der 'rraysin 39) 

eine hereils von seinem Vater Kai er Friedrich genehmigte Ül'unung: enthalL nd 
B .._·timmung n üb r die Errichtuno· einer geistlichen Geno en cbafL im Klo ter 
Herzog ·lJurg 40

) und eine Reihe von Handwerk vo1 .. chriften. - Pero·. 
Un ·ere Vorlag i t wahr ·cheinlich in gleic;hzeitige Abschrift. Oll sie 

be ·ieg lt war und einen Kanzleivermerk trug·, isl allerdings nicht mit Sich r­
heit zu ent ·cheiclen, da d r untere Rand beschnilten zu :ein scheint, jedoch 
dürfte schon das .B ehlen des Registraturvermerkes und der Datierung für An­
nahme einer Kopie ~prechen. Die Hüekseite trägL <lie Notiz ))ö ·teneic;his ·h 
Lehenbri f und Konfirmation "\Vienu 1Ml4cc, welcher das oben verm ul ungs-
wei e Leig fügte Datum entnomm n i:t. · 

199. 149~ Februar ü. Breda. Künig Ma_·imilian quittiert d m Herzog Ludwig ... faria 
forza Uber 20000 Dukaten al· l\[ito·ifl seiner Gemahlin Blanea :Maria, rroehter 

des Herzog . - Orig. Perg. Eigenhündio·e Unterschrift. 'iegel fehlt. \V. A. 

J. 201. 1495 August 2 . \Vorm . Kün ig l\Iaximil ian weist die Stadt "\Vindsheim an, 
dem l\Ii ·hel von ehwarzenlJerg da Oberrichteramt in ihrer Stadt zu belas~en. -
Orig. Pap. G. B. 

In --achen d · elben Oberrichteramtes chreibt der Künig auch am 15. ep­
mb r 1502 an "\Vind heim (Orio·. Pap., in un erern Archive). 

8) achdem von Stülin ÜJ den »Forschw1gen zur deut chen Ge:schichte« Bd. I, 
'. 849 ff. aufgestellten Itinerare König Ia..-xirniliau isL derselbe am 25. und 26. August in 

:Mrcheln und er ·L vom .--10. September in Löwen. 
89) Trai en rechter elJcnflufs der Donau. 
40) Österreich Bez. Pölten. 
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202. 149;) September 5. \Vorms. König :Maximilian gibt seine lehensherrliche Ge­
nehmigung dazu, dafs Baltha ar Graf zu Schwarzburg seiner Gemahlin Anna 
auf Schlafs und Stadt Leuchtenberg ~ die er vom Reiche zu Lehen trägt, 
4000 Gulden verschrieben hat. - Orig. Perg. ~ieg·el fehlt. 

.203. 1495 Oktober 24. Frankfurt. König Maximilian empfiehlt dem R., Kardinalprie ·ter 
tit. S. Vitalis, den Georg von Limberg, seinen Ge an eiLen an den Papst. -­
Orig·. Pap. G. B. 

204. 1496 Juli 27. Glurns H). König· Maximilian verleiht dem Vigili :Malfac, Bürger 
zu Glurns, die dortige Salzwage. - Orig. Perg. Siegel fehlt. 

205. 206. 1497 März 1 t. Innsbruck. König Maximilian vel'leiht dem Rudolf von Hoheneck, 
zugleich als Lehensträger seiner VetLern Andreas und Mathias, Schlafs und 
Stadt Vilseck und Vils 42

). - Orig. Perg. Siegel fehlt. 
Ein weiterer Lehensbrief Maximilians für die von Hoheneck, der unserem 

Archive angehört (Orig. Pcrg.), datiert vom 5. November HH4. 

207. 1497 April 13. Innsbruck. König Maximilian verleiht dem Blicker von Gem­
ming·en die Befugnis, in seinem Dorfe Hufrenhart 43

) ein Halsgeri<.:ht mit Stock 
und Galgen einzurichten. - Erbalten in drei Bestätigungsbriefen: Kaiser Maxi­
milians II. vom 18. Mai 1;)66, Kai er Mathias' vom 22. Februar 1613 und Kai er 
Ferdinaods II. vom 4. April 1621. 

208. 1497 September;). Innsbruck. König Maximilian erteilt Hans Pirnel ein \Vappen.­
Orig. Perg. Rotes Siegel (bei He ffn er nicht zu ilnden) in gelber Kapsel an 
blauwei fsroter Seidenschnur. 

209. 210. 1498 September 11. Freiburg i. Br. König l\Iaximilian bestätigt eine (wörtlich 
inserierte) Urkunde, d. d. Freiburg 1498 September 3, durch welche Veit Frei­
herr von Wolkenstein seinem Bruder Michel, unter Vorbehalt jährlicher Zahlungen 
an ihn selbst und an seine Vettern Gotthard und Oswald von W., seine Schlösser 
Rodenegg 44) und I vano abtritt. - Perg. U nbesieg·elt. "\V. A. 

Unsere Vorlage zeigt weder Spuren von Besieg·elung noch Kanzleiver­
ruerke, stimmt aber in Schrift und sonstiger äufserer Erscheinung mit Original­
urkunden König Maximillans so vollständig überein, dafs wir sie nicht aL Kopie, 
~sondern als eine in der königlichen Kanzlei entstandene, aus irgend welchen 
Gründen nicht vollzogene Ausfertigung anzusehen haben werden. Da Original 
des in unsere Urkunde eingefügten Schenkungsbriefes Veits von "\V. vom 
3. September d. J. befindet sich gleichfalls im Wolken. teiner Archive. 

Veit, de1' seine Schenkung mit der »Blödigkeitcc seines Leibes motiviert, 
mufs bald darauf, noch im Jahre 1498 45), gestorben sein. In einer Urkunde 
des Wolkensteiner Archives vom 2. Januar 1499 bestätigt König Maximilian 
auf Ersuchen Michels von W. das am 29. September 1498 zu Freiburg i. Br. 
ausgestellte Testament weiland seines obersten Feldhauptmannes \ eit von \V. 

4l) An der oberen Etsch. 
42) Tirol, im Lechthale. - Die Herrschaft Vilseck war bereits seiL der StauferzeiL im 

Besjtze der von Hoheneck. V gl. S Laffl er a. a. 0. I, S. 28l:l. 
43) IIüffenhardL, Baden, AmL N eckarbischofsheim. 
44) Im Eisackthale. 
4ö) NichL ersL 1499, wie in Ilormayr, ~Taschenbuch für die vaterländische 

Geschichte« Bd. X.X.,XIV (184ö), S. 1ö8 angegeben wird. 
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211. 149 pt mL r 1 . Fr ibur·g i. Br. König Iaximilian verleibt Ran Ploden 
ein \Vappen. - Orig. Perg. iegel fehlt. 

Kanzleivermerk: Ad mandatum domini regi proprium Bertoldu epis­
copu :.\Ioguntinu. arcbicaneellariu 46

). 

.. 213. 11~99 Juni 20. PfumL 47
). Künio· Ma~·imilian beurkundet, daf er dem DiepoiL 

von 'lnnd rspcrg, als Erll.sehüdigung für die in uem gegenwärtigen Kri ge 48
) 

rlilten n Verluste, au · ucn Besitzungen des Bi chof· von hur, welche, infolge 
d r F ind li o·k iL clc · ~ elben o·eooen ihn (den König), ihm verfallen , eien, alle 
nutzbar 1 11 R ·hl l des Bi:chof· im .. \fünstertbale für die Dauer de. Kriege üL r­
trao· n hab und Diepolt na ·h B endigung de Kri ge · anderweitig ent chädigen 
w rde. - Orio·. Pero·. i gel f-'hlt. 

Ein n \VPil ren B itran· zur Ge ·ehiehte de chweizerkriege. be ·itzPn wir 
in in r an \Volfgano· Graf zu 0Lting n gerichteten Mahnung zur Heeresfolge 
vom 11. September 1499 (Orig. Pap.). 

~t:). 1500 Aug·u ·t 27. Aug hurg. Künio· l\Iaximilian ernennt Michel Freiherrn zu 
\Y olkenstein zum Lantlhofmei. ler von Tirol bei dem soeben zu Innsbruck ein­
ge. elzten R o·im nle und verleiht ihm ein Jahrgehall -von 1000 Gulden: ·owie 
Privil gicn v rschiedener Art. - Orio·. Pero·. ieg l t' hlt. \V. A. 

Ein w >iteres, u.n eine iellung al Landhofmei ter geknüpftes Privileg 
erhält liehcl von \Y. dureh eine Urkunde vom 15. September d. J. (Orig. 
Perg. vV. A.) 

216. 1501 April 2. 1 ürnbero·. lCiinig Ma"'imilian mahnt die Stadt \Vindsheim wieder­
holt, d n uurch tlen Abschied des Aug~· hurger Reich. Iage ihr auferlegten Ver-· 
pflichlungen g.,recht zu we1·Jen. - Orig. Pap. Rück ·ieO'el. 

Da· ntspr chende chreiben an Frankfurt ist gedruckt bei J an en 
Bd. Il, ". 663 f. r. 17. 

219. 1501 Auooust ü. Innsbruek. König laxim'lian gebiet t Ti ·cbler, einem Maut­
ner zu Lienz, die 1\Jaut da elbst, welehe er an Miebel von \Volkenstein verkauft 
hahe, die em zu üb rla ·sen. - Orig. Pap. RücksiegeL \V . .A. 

Über d n Verkauf der H 'lTsehaft Lienz im Pu ·torthale an Mich l von 
\Volkenstein, zu dem die vorli g nde Urkunde einen Beitrag bildet 49

), Le itzt 
da \Volken teiner Archiv noeh zwei andere Zeugni e. Da· eine, ein chreihen 
vom 1. ' ptember 1:>01 (Orig. Pap.). in welchem der Ki)nig Michel bittet, den 
mit ihm ahges ·hlossenen Vorkauf der HerrsehafL Lienz do ·h ja nicht rückgängig 
zu machen, da das Kaufgeld b reils zur Deckung dringender Bedürfnis e an­
ooewieseu worden sei. dient zugleich zur Illu ·tration der bekannten ewigen 
Geldnöte des Kün i0 " . Das andere, eine Pergamenturkunde König Maximilians 
vom 17. Juli 150!~. hat kein allgemeineres Intere e. 

46 Dic~l' Urkunde i t die einzige der in unserem Besitze befindlichen Urkw1den nach­
laufi eh ·r Zeil wdche noch in aller Wei·e von dem Erzkanzler selbst, taU von einem 

B amten der königlichenKanzleiuutcrfertiglist. Vgl. Brefslau, nllandbuch der rkundcu­
Jehre« Bd. 1, S. 397 f. 

47) Am lnn. 
48) Gegen die Schweizer. 
49) Vgl. auch Ilormayr •Ta ehenbuch etc.« a. a. 0. S. 1ö8 . 

.lUitteiluugen au · dem german. Nationahnuseum. 1 90. XY. 
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220. 1501 Oktober 22. Bozen. König Maximilian verleiht dem \Volfgang Sell zu 
Bruueck ein Gut im Getzenberg und einen Zins zu Neunhäuser 50

). - Orig. 
Perg. Siegel fehlt. 

221. 1502 Januar 16. Innsbruck. König Maximilian mahnt die Stadt Windsheim zur 
rrürkenhülfe. - Orig. Pap. G. B. (Mit beiliegendem Zettel.) 

222. 1502 April 24. Kaufbeuren. König Maximilian setzt den Gebrüdern von Lüchau 
eine Frist von 14 Tagen, um ihre angeblichen Ansprüche an die Stadt Nürn­
berg wegen wjderrechtlicher Zerstörung ihres Schlosses Bronn geltend zu 
machen. - Orig·. Pap. Rück ·iegel. 

223. 1503 Juni 14. Freiburg i. Br. König· Maximilian nimmt die zu Ehren Mariä 
Himmelfahrt gesliftete Kapelle in der Kirche zu Hall im Innthale in seinen 
Schutz. - Erhalten in einem Vidimus des Abtes Leonhard von Wilten, Brixener 
Bistums, vom 16. Oktober 1503. 

224. 1503 Juni 16: Freiburg i. Br. König Maximilian gestattet dem Dietrich Spät 
die Abhaltung eines "\Vochenmarktes in seinem Dorfe Zwiefalten 51

). - Orig. 
Perg. Siegel fehlt. 

225. 1504 August 31. Ulm. König· Maximilian erteilt 'Han Smaller, Schultheifs zu 
Regensburg, eine \Vappenbesserung. - Orig. Perg. Siegel fehlt. 

226. 1!)04 Dezember 24. Linz. König Maximilian verschreibt der Stadt Judenburg 
für eine Forderung· von 4000 Gulden rbein., welche die Stadt noch vom 
ungarischen Kriege her an ihn hat, verschiedene Zinse mit einem Gesamtertrage 
von jährlich 11 Pfund. - Orig. Perg. Siegel fehlt. 

227. 1506 April 16. Graz. König Maximilian beauftragt Jobann Peter Grafen zu 
Mensachs, Pfleger zu Goldenstein 52

), mit der Entscheidung eines Rechtsstreites.­
Orig. Pap. G. B. W. A. 

228. 1!507 August 10. Konstanz. König aximilian bezeugt der Stadt Worms, dafs 
er bei der soeben auf dem Reichstag·e zu Konstanz vollzogenen Übergabe der 
Regalien an Bischof Reinhard von W orms die Rechte und Privilegien der 
Stadt W orms vorbehalten habe. - Perg. U nbesiegelt. 

Unsm·e Urkunde ist kaum als Original anzunehmen, da sie weder Siegel 
noch Kanzleivermerke, dagegen mehrfache, unge chickt ausgeführte Korrekturen 
aufweist; in der kaiserlichen Kanzlei scheint sie jedoch entstanden zu sein. 

Der Lehen brief des Königs für den Bischof vom 11. August ist gedruckt 
bei Sc ha n n a t, »Historia episcopatus W ormatiensis(( Bd. II, S. 292 ff. 

229. 1507 August 12. Konstanz. König Maximilian mahnt die Stadt Wind beim unter 
Darstellung der augenblicklichen militärischen und politi eben Lage um Zahlung 
ihres 270 Gulden betragenden Anteils an den auf dem Reichstage zu Konstanz 
zum Romzuge ihm bewilligten 120000 Gulden. - Orig. Pap. G. B. 

Nach dem unserem Mandate zu Grunde liegenden Anschlage hatte, laut 
der entsprechenden Schreiben an Frankfurt (Janssen II, S. 741, Nr. 92!5) und 

oO) Alle drei Orte im Rienzthalc. 
öi) WürtLemJ)erg, 0. A. Münsingen. 
ö2) In Kärnten, Bez. Kötschach. 

31. !.fi. 

236. 

23i. 

23 . 

9-241. 
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an Reg n ·bm·O' (Go mein er Bd. IV, . 120), er ... tere 1040, letzteres 70 G nlden 
zu zahl n. 

2 0. 1:)0 F bruar 13. Klau ·en 53). llla.· imilian, erwählter römi ·eher Kaiser 5 -!) ent­
bi l l ua: A urg·ehoL d 'l' Gemeintle 'Leinkirehen i5:)) ZUlll Zuge gec)'en die Vene­
zianer naeh TolJlaeh. - Orig. Pap. U. B. \V. A. 

2~31. J 50 AuO'usl 5. .A UO' ·burg. Kais r Ma.·imilian rteilt den G brütlern Peter 
igmuntl Hartung· eine \Yapp 'nh . ·erun o·. - Erhalt 'll in eiucl' 1. T ularial ·­
vom 8. Augu t 1630. 

~:12. D z mh r :30. l\Ieeheln. Kai r Maximilian beflehlt dem Laudhofmei ·ter 
fi h 1 Fr ihcl'l'n zu \Volk nst in. un einer Beral ung· über di' Befesl igung tler 

Pü e zwiseh n rirderndor1' 56) und Li nz teil zu nehmen. - Orig. Perg. G. B. 
\V. A. 

233. 1509 März 14. Ly r in Brabanl 57
). Kai ·er Maximiliun be ·tätigt den Gebrüdern 

Humpi · ihr \Vapp n unu gestattet ihnen, sieh Rumpis von \Yaltram · zu nennen. 
- Ol'i 0', P rg. 'tark be ·chäd.igl. i gel fehlt. 

'3/t-. 23f). 1510 Januar 12. Bozen. Kai ·er Maximilian beurkundet einen in dem Erb­
·chaft str it de Michel von \Volk n L in und des .A nton von Thun arn 24. Sep­
tember 1:502 zu Inn.:bruck abgehalt nen Termin, in \Velehem heschloH~en woruen 
i ·l, die ~'uehe der Entscheidung de · Kai:ers vorzubehalten. - Urig. Porg. 
"'i g l fehlt. W. A. 

.. h r denselben Erb treit besiiz1. da \Volken teiner Archiv eine weitere 
Urkunde d s Kaisers (Orig. Perg.) vom 28. Juli 1 'lß. 

2:36. 1510 iärz 10. Aug .. burg. Kai..er :Maximilian befiehll cler tadt \Vind ·heim, 
ihre Reichs ·teuer an "B1 ri ch·ich Zieglcr. dem sie von igrnuml von Dietrich ·tein, 
seinem Erb ·chenkeu in Kärnten, auf Lebenszeit VO' ·ehrieLen worden sei, zu 
entrichl n. Orig. Pap. G. B. 

2~37. 1510 .Mai 17. Augsburg. Kai er l\Iaximilian genehmio·t die Überlrao·ung· des 
Zin ·e · von einem Garten zu Nürnberg am Treiherg, weleher Heich Iehen isl, 
durch :Michel Beb im den Älteren, Bürger zu rürnberg, auf Felicita ·, Hiltpolt 
Kopi'f rroehler. - Orig. Perg. Siegel f hlt. 

:23 . 1510 Juli · ?. ug buro·. Kai ·er M<lXimilian ver] iht dem Georg von Leonrod 
für die bish r voa ihm und sein n Ellern inneg hahte 't'henkstätte zu .M ugen­
hof' bei 1 ürnberg Erbliehkeit und Banm·eeht im mkreis von 1

, -1 :Meile.- Orig. 
Perg. 'ieg· I fehlt. 

39-211. 1510 Augu l 24. Bernec:k 5 ). 1 aiser l\faximilian gehielel dem Reiehskummer­
geriehle. eine Appellsache tl r Vormünder ,Jörg Hall n: gegen Han .. · Haller zu 

ürnbero· mö()'lichst zu fördern. - Orio·. Pap. G. B . 

53) "\Vahrs ·hpinlicb I lau en an der Eisack. - ach dem Itinerare Stä l ins (a. a. 0 . 
. 367) war )fa.· imiliau vorn ·. 14. Februar in Bozen. 

54) W •nio·(' Tage vorher, am 4. Februar zu Trient hatl' Ma.·irnilian die en Titel an­
genommen. 

oö) [n Österreich. 
ö6) Tirol, im Pusterthalc; vielleicht handelt es sieb hier um die Übergänge vom 

Pu terthale nach dem Val u'Ampezzo, einem 1 ebenthale de Piavethales. 
ö7) Licr, Belgien, Prov. Antwerp n. o8) In Tirol. 
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Zwei andere Gerichtsbriefe Kaiser Maximilians (Orig. Pap.), betreffend 
Rechtsstreitig·keiten der Familie Haller, besitzen wir vom 7. April 151~ und vom 
18. September 1516. 

242. 1511 Juli 29. Innsbruck. Kaiser Maximilian g·ebietet allen Prälaten, Edelen, 
Städten, Geri<;hien, Zins- und Grundbesitzern der Herrschaft Lienz im Puster­
thale, von den ~00 Mann, die sie nach den Beschlüssen des letzten Landtages 
zu Silian 59) zur Verteidigung der dortigen Pässe gegen die Venezianer auf den 
4. August nach Toblach schicken sollten, nur 100 dorLbin, 200 aber zu dem 
übrigen Aufgebote der Grafs<;haft Tirol »D'en Bern oder in das Veldcc abgeben 
zu lassen. - Orig. Pap. RücksiegeL \V. A. 

243-247. HiiJ Oktober 4. Lienz. Kaiser :Maximilian spricht dem Antonio Savorgnani 
seine Freude und seinen Dank aus, dals derselbe die Saebe der Venezianer, 
J>seiner und des ganzen Adelsec gemeinsamen Feinde, verlassen habe und zu ihm, 
seinem rechtmälsigen Herrn und Kaiser, übergetreten sei. -- Orig. Pap. G. B. 

Über das Verhältnis Kaiser Maximilians zu dem Venezianer Savorgnani 
geben uns noch vier Ol'ig·inalLriefe des Kaisers, von denen die drei letzt­
genannten, wie der vorliegemlc. aus dem g;räflich Trauttmt:m. dor.ffschen Archive 
in den Besitz des Museums gelang·ten, weiteren Aufschlurs. 

Am 17. Dezember tl. ,J. teilt der Kaiser von Gmunden aus J>Seinem Ratecc 
Savorgnani mit, dafs er das Yerbleiben desselben in Fl'iaul billig·e und ihm 
vorschlage, sich dem kaiserlieben Heere in Görz und Gradiska anzuschliersen. 

Aus Wiesbaden am 2. März 1512 beantwortet Maximilian einen Brief 
Savorgnanis vom 20. Februar, in welchem dieser dem Kaiser seine Ankunft in 
Innsbruck mitgeteilt und die Gründe hierfür auseinandergesetzt haben rnufs. 
Maximilian forclert Savorgnani auf, sich nach Villach zu beg·eben und seine 
dortigen Räte und Kommissarien bei der Vorbereitung eines neuen Zuges g·egen 
die Venezianer mit Rat und r.I'hat zu unterstützen. 

In einem vierten Briefe, cl. d. Trier 1;) l2 April 15. verweist Maximilian auf 
ein g·leichzeitiges Sehreiben seines Sekretärs A. de Banisis anS. Er teilt ferner 
mit, uars er ich clemnächst an den Hof seines Enkels Karl begeben und dort 
die seinem Schutze anvertrauten Neffen Savorgnanis, sowol Karl selbst, als 
auch dem Herzoge Maximilian Sforza empfehlen werde. 

Ein fünfter und letzter Brief des Kai ers, vom 2. Juli 1512, ist an 
Antonios Sohn, Nicolo Savorgnani, gerichtet. Maximilian drückt seine Trauer 
über den soeben erfolgten Tod Antonio .. aus, rühmt cle ·en Treue und Verdienste 
und verspricht Fürsorge für die Hinterbliebenen. 

248. 1511 Oktober 19. Silian. Kaiser Maximilian macht allem Kriegsvolke bekannt, 
dafs Christof Bischof von Brixen von ihm mit dem Schutze genannter Ort­
se;haften, die ich ihm (dem Kai er) ergeben hätten, beauftragt worden sei. -
Orig. Pap. Im IJ'exte Form der offenen Briefe, aber Verschickungsschnitte. \V. A. 

24n. 1512 April 18. Trier. Kaiser Maximilian mahnt die Stadt Windsheim zur Be­
·chickung dP-s Reichstages zu rrrier. - Orig. Pap. G. B. 

250. 1512 Juni 4. Brüssel. Kaiser Maximilian erklärt den 1\Iichel Hägele zu Donau­
wörth wegen Befehdung des Klosters Kaisersheim 60) in die Reichsacht. - Orig. 
Perg. RücksiegeL 

ö9) hn Pusterthale, an der Drau. 60) Bei Donauwörth. 

2v3. 

J,io. 
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251. 1512 eptember ü. Kül n. Kai ~er }faxi rnilian veel ihL dem Peter ToLz ler, Lehre 
der Rechte, ein vVappen. - Orig. Perg. iegel fehlt. 

252. 1512 .Lrov mb r 28. peier. Kai er .Maximilian vidimiert auf die Bitte de \Vicker 
Knoblauch von Frankfurt, Einwohner zu peier, eine Verkauf: urkunde vom 
21. Auc)'ust 1332 über 5 Pfund Heller Zin von dem Hause »Zum chwert<c am 

b ' tmarkle zu peier. - Orig. Perg. Kleines role Siegel (bei Heffn er nicht 
zu finden) in gelber Kap. el an Pergamentstreifen. 

253. HH4 Januar 1!). Inn bruck. Kai er l\1aximilian verleiht dem Ulrich von Hab·­
berg, ·einem Rate, HtlUIJtmanne d r vier \Valdstädf e am Rhein uncl Vogt zu 
Lauff nburo·, da Schlof I enburg 61) mit Zubehör. - Orig. Perg. 'icg 1 fehlt. 

254. 1514 OkLob r 14. Inn b1·uck. Kai er l\1aximilian bestellt l\Iichel :B reiherrn zu 
vVolkenstein und Jörg· von _H,irmian zu Pflegern der Franziskanerklöster in 
chwaz und Bozen, - Orig. Perg. RücksiegeL \V. A. 

255. 1515 ugust 2. vVien. Kaiser l\1aximilian be tätigt dem Thomas Löffelholz einen 
Adel und vermehrt ihm ein \Vappen.- Orig. Perg. Rotes Siegel (wie r. 180) 
in gelber Kap l an chwarr-goldener Seiden chnur (Löffelholzsche Archiv). 

256. 1516 Juli 17. Fü en. Kai er Maximilian verfügt auf die BeHebwerde des Mark­
grafen Ka imir von Brandenburg tillstand eines Proze se vor dem Reichs­
kammerg richte zu vVorms. - Orig. Pap. G. B. 

257. 1518 Iärz 11. Ohne Ort. Kaiser Maximilian be"'tätigt das am 21. Januar 1508 
(1 ~) von dem Kammergerichte der niederösterreichi ·eben Lande in der Klagsache 
des Klo ·Ler t. Bernhard 62

) gegen l\Iichael von Eytzing wegen Steuerfreiheit 
der Güter de Kloster zu \Vaitzendorf 63) gefällte Urteil. - Orig·. Perg. 
Rote ' iegel (bei H effn er nicht zu finden) in gelber '\Vach kapsel. -

Die vor fehend verzeichneten zwei und ein halbhundert mittelalterlicher 
Kai erurkunden 'ind (mit Ausnahme der den Beständen des vVolkenstein eben 
und der hie igen Privatarchive der :B1amilien Löffelholz und Scheurl entnom­
menen tüeke) fast alle vereinzelt und selten aus ihrer ehemaligen Heimat, 
·ondern oft von Orten weit auC erhalb Deutschland , teils als Geschenke von 
Freunden un ·erer Anstalt ihr zuge andL worden, teils durch Kauf, namentlich 
au den in früheren Jahrzehnten so ergiebigen Vorräten der Goldschläger in 
F ürth, chon durch Freiherrn v. Auf ·efs, ·päter durch das germani ~ ehe Museum 
erworben und o vom Untergange gerettet worden. Ihr Inhalt i t zwar mannig­
faltig und bunt; aber es ind doch wichtige Stücke zur Geschichte des Reichs, 
wie zu der einzelner tände des elben, darunter, und au ihnen allein schon läf t 
sich die Bedeutung und vVicbtigkeit des Archives unseres germani eben 1\Iuseums 
al Rettungsanstalt nachwei en. Wo würde aher selbst das Wolkensteinsehe Ar­
chiv beute ein, würde es überhaupt nur noch existieren, wenn nicht das ger­
mani ehe 1\Iu eum die nötige Kleinigkeit ~ufgewendet hätte, um es zu erwerben~ 

Ein ähnliche Reihe von Pap turkunden wird gelegentlich in ähnlicher 
Weise besprochen werden. 

6i) Württcmbcrg, 0. A. Horb. 62) Ö tcrreich, Bcz. Horn . 
63) fehrcrc Orte dieses Namens in Österreich; vgl. Österley a. a. 0. S. 727 f. 

N ü r nb erg. Dr. Heinr. Wen dt. 


